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Unter dem Motto “FRAU HILFT SICH SELBST“ luden das Autohaus 
Klaiber und die German Division zum zweiten Praxistraining nach 
Öhringen ein. 
 
Auf Grund des guten Wetters sind leider nur 5 Damen erschienen, wobei 
am Ende des Tages die geringe Teilnehmerzahl ein noch intensiveres 
Training zuließ.  
 
Es wurde an 3 Stationen gearbeitet:  
 
Station I  = Theorie 
Station II = Radwechsel + Luftprüfung +Wischblattwechsel + 

Fahrzeugpflege 
Station III = Abschleppen + Fremdstarten + Kupplungsverschleiß  
Station IV = Schnelle Fahrt im Maserati mit gut aussehendem jungem  
                    Fahrer genießen.  
 
 
Station I  
Theorie   
Referent: Klaus Nohr / LAUNCH Europe German Division 
 
In der Theorie wurde folgendes 
erklärt und mit Bildern untermauert: 
Der Einfluss des Reifendrucks auf 
den Reifenzustand und die 
Fahreigenschaften, der Ölstand, 
die Bedeutung des Öls für den 
Motor, das Warmfahren des 
Motors, was mit dem Fahrwerk und 
den Rädern passiert wenn man zu 
schnell über einen Randstein fährt, 
wer muss eine Warnweste dabei 
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haben, wo muss man sie aufbewahren, wie verhalte ich mich bei einer 
Panne auf der Autobahn, wie bremse ich richtig in Notsituationen, was ist 
ABS, ESP, ASP usw.  
 
An Hand von erklärenden Bildern wurde im Detail erklärt und vieles war 
nicht so richtig oder überhaupt nicht bekannt. Interessant war die 
Erkenntnis, dass man die Reifenpflege (Luftdruckprüfen etc.) und die 
Ölkontrolle in der Regel dem 
Ehemann oder Partner überlässt, 
ohne zu wissen, wann und ob 
dieser regelmäßig prüft. Die 
Reaktion der Teilnehmerinnen war 
eindeutig, man will sich künftig 
selbst um sein Fahrzeug 
kümmern. Auch das Erklären von 
Aquaplaning machte Eindruck und 
stimmte die eine oder andere 
junge Frau nachdenklich. Zum 
Schluss empfahl Nohr die 
Teilnahme an einem Sicherheitstraining, damit Frau ihr Fahrzeug auch in 
Grenzsituationen kennenlernt und von erfahrenen Instrukteuren über das 
richtige Verhalten in Gefahrensituationen hingewiesen wird, oder wie 
sitze ich richtig hinter dem Lenkrad. 
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ZU WENIG ODER KEIN ÖL IM MOTOR IST!

• Mechanische Teile 
laufen trocken!      
Stellen Sie sich vor, Sie 
Waschen sich die 
Hände ohne Wasser 
und Seife. (Rubbeln, 
Hitze)

• Kolbenfresser
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Station II  
Radwechsel + Luftprüfung +Wischblattwechsel + Fahrz eugpflege  
Referentin: Kfz-Meisterin Petra Eurich / Autohaus Hinkel 

 
Das war wohl der härteste Teil für unsere 
Teilnehmerinnen. Zum ersten Mal erfuhren sie wie 
schwer und doch wie leicht ein Radwechsel ist. Jede 
Dame musste ein Rad selbst demontieren und durch 
das Ersatzrad (Notrad) ersetzen. Schnell wurde klar, 
dass man mit dem mitgelieferten Bordwerkzeug nicht 
so einfach die Radmuttern/-schrauben lösen kann. 
Dafür spendierte das Autohaus Klaiber jeder 
Schrauberin ein spezielles Sonderwerkzeug, mit dem 
die Schrauben/Muttern mit Leichtigkeit gelöst werden 

können. Wie funktioniert der Wagenheber, wie setze ich ihn richtig an, 
wie fixiere ich das Rad richtig 
auf der Nabe und mit 
welchem Drehmoment 
müssen die Schrauben 
angezogen werden. Der 
Drehmomentschlüssel war für 
alle Beteiligten ein noch 
unbekanntes Wesen. Danach 
lernte man den Reifendruck 
und Ölstand zu prüfen, 
Wischblätter zu wechseln 
(was wohl jedem Fahrer Probleme bereitet) und zum Schluss gab es 
noch ein Praxistraining zur richtigen Fahrzeug- und Lackpflege. 
 
Die abschließende Frage: „Was machen Sie jetzt mit Ihren schmutzigen 
Händen, wollen Sie so zu Ihrem Rendezvous?“ Antwort: „Ganz einfach, 

da hinten ist ja ein 
Waschbecken!“ Eurich: 
„Falsch, Sie stehen jetzt auf 
der Autobahn und das 
nächste Waschbecken ist ca. 
45 km von Ihnen entfernt.“ 
„Mmh, was jetzt? Ganz 
einfach, legen Sie sich ein 
paar Handschuhe ins Auto, 
wobei ich hoffe, dass Sie sie 
nie benötigen werden.“ 
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,Station III  
Abschleppen + Fremdstarten + Kupplungsverschleiß  
Referent: Herman Bürkle / Autohaus Klaiber 
 

Hier staunten unsere Damen 
nicht schlecht, wie einfach 
doch das Abschleppen, das 
eigentlich nur die starken 
Männer beherrschen, ist. Sie 
lernten das Abschleppseil 
richtig zu befestigen, das 
gegenseitige Verständigen, 
das richtige Anfahren, wie 
man das Seil beim Fahren 
straff hält, und wie die 

Warnblinkanlage zu handhaben ist. Der krönende Abschluss war dann 
noch das Abschleppen in Rückwärtsfahrt.  
 
Das Fremdstarten, der richtige Anschluss der Kabel und das Verhalten 
beim Starten waren die nächsten Themen. Auch wurde erklärt welche 
Startkabel geeignet sind und 
welche sogar gefährlich 
werden können. „Sparen Sie 
nicht mit dem Geld, hier ist 
wirklich Qualität gefragt!“ 
sagte Bürkle. 
 
Herman Bürkle erklärte 
anhand einer 
Kupplungsscheibe wie die 
Verbindung zwischen Motor 

und Getriebe 
funktioniert. Dabei 
macht er klar, dass 
diese Scheibe sich 
wegen der Reibung 
beim Anfahren 
verschleißt und je mehr 
die Kupplung schleift, 
desto mehr nützt sie 
sich ab und muss 
irgendwann ersetzt 
werden. Es wurde klar, 
dass man durch 
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richtiges Anfahren die Kupplung schonen kann und dies konnte 
besonders beim Abschleppen verdeutlicht werden. 
 
Station IV  
Schnelle Fahrt im Maserati Quatro Porte  
Fahrer: Jung und Gutaussehend 
 
Da kann man nur sagen, alle kamen mit glänzenden Augen zurück. Ob 
das nun am Fahrer oder am Fahrzeug lag, ich mag es nicht zu 
beurteilen. Doch eins ist sicher, solche Beschleunigungswerte und 
Geschwindigkeiten hatten die wenigsten wohl bisher erlebt.  
 

Bei Prosecco und Häppchen klang der Nachmittag aus. Alle 
Teilnehmerinnen waren überrascht, dass viele Dinge viel einfacher sind 
als Sie es von ihren Partnern erfahren haben. Auch der theoretische 
Beitrag machte vieles deutlicher. Die Erkenntnis, dass man nicht mehr 
auf Verderb und Gedeih auf 
fremde Hilfe angewiesen ist 
stärkte das 
Selbstbewusstsein und alle 
wissen jetzt: „Frau hilft sich 
selbst“ ist nicht nur eine 
Floskel, es ist ganz einfach 
und ich behaupte, dass nicht 
viele der männlichen 
Autofahrer alles das wissen 
und kennen, was unsere fünf 
Damen mit großem Eifer an diesem sonnigen Nachmittag in Öhringen 
erlernt und erfahren haben. Die Gebühren von 30 € werden wir einer 
bedürftigen Person zukommen lassen. 
 

Wir danken auch der staatlichen Abwrackprämie, die nicht nur große 
Popularität in der Bevölkerung erfährt, sondern die manch einer 
Werkstatt den Garaus bereitet und dadurch auch Arbeitsplätze kostet, 
dafür, dass sie es uns  ermöglicht hat für das Abschleppen und 
Fremdstarten den Damen technisch und optisch hervorragende 
Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen. 
 
Die nächste Veranstaltung wird kommen. Liebe Autofahrerinnen, bereiten 
Sie sich darauf vor. 
 
LAUNCH Europe GmbH 
German Division 
 
K. Nohr 


